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> Sntelligens-Blate ` 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Jatelligenz⸗Adreß⸗Comptofe in der Jopengaſſe No. 563. 
mo. 115. Freitag, den 18. Mai 1827. 


neee. Aë eee rr 


Angemeldete Fremde. 
Angekemmen vom 16ten bie 17. Mai 1827. : : : 

Hr. Dr. Huſſel von Elbing, log. im Hotel de Berlin. Herr Paͤchter Conrad 
von Borkau, Hr. Hafenbüdner Holzrichter nebſt Bruder von Rehoff, log. im Hotel 
de Thorn. Hr. Prediger Schoͤnfeldt von Putzig, Hr. Probſt v. Machinski von 
Kalwe, log. im Hotel d' Oliva. ÉS . 

Abgegangen in dieſer Zeit: Hr. Kaufmann Pick nach Elbing. Frau Gutsbe⸗ 
figerin Hildebrandt nebſt Tochter nach Miloczewo. = 


— 


SOLEIL 


5 4 
e k an h t m a ch u n g tt. E 
Zum Verkauf der hier in Danzig in dem Stadtgraben am Langgarter⸗ T or 
und auf Harders Land, unter Aufſicht des Herrn Holzkapitains Sabietzki (wohn⸗ 
haft Kneipab No. 178. B.) befindlichen Königl. Langhoͤlzer, überhaupt etwa 2000 
Stic von 40 bis 52 Fuß Lange und 13 bis 24 Fuß mittlerm Durchmeſſer, habe 
wir vor dem Forſtreferendarius v. Dallwitz einen Lizitations⸗Termin auf j 
den 23ſten d. M. Morgens 10 Uhr de 
an Ort und Stelle angefegt und wird die Ausbietung mit dem Holze auf Harders 
Land beginnen. Ee 8 1380 * 
Der Verkauf geſchieht gegen gleich baare Bezahlung und kann nur denjenigen 


- Käufern Kredit, jedoch laͤngſtens nur bis zum 1. Dezember d. J. bewilligt werden, 


welche hinlänglich Sicherheit vorzugsweiſe in Staatsſchuldſcheinen oder Pfandbriefen 

nach dem Cours, unter Beifügung der Zins⸗Coupons, oder Erklaͤrungen von den 

Landraths⸗Amtern über die Anweiſung liquider Feuer⸗Kaſſen-Entſchaͤdigungs⸗Gelder 
zur Sicherheit des Kaufpriiſes beibringen. RN 

Danzig, den 7. Mai 1827. BEN 

Königl. Preuß. Regierung. RE 

Abtheilung fie die directen Steuern, Domainen und Forſten. SC) 

Seit dem 8. Decamber a. pr. werden bei dem unterzeichneten Land⸗ und 

Stadtgericht hieſelbſt 5 Aktenſtücke vermißt von denen 4 mit einem blauen, daß 

eine dagegen mit weißem Rücken verſehen geweſen, und welche in einem zuſammen 


x 
* 
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gebundenen Convolut, Behufs- Abhaltung der darin angeſtandenen Termins, bei 
Wegtragung derſelben zu dem Gerichts⸗Deputirten wahrſcheinlich durch einen der 
Gerichtsboten auf der Straße verloren gegangen find. Wir machen daher dieſen 
Verluſt hiemit offentlich bekannt, und fordern den ehrlichen Finder obiger-Akten⸗ 

ſtuͤcke auf, ſolche gegen eine angemeſſene Belohnung zu unſerer Regiſtratur zu⸗ 
ruͤckzuliefern. Seis 

Danzig, den 4. Mai 1827. 
König. Preuß. Lande und Stadtgericht 


Mit Bezug auf die Vorſcheift $. 38. des Gewerbeſteuer⸗ Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 wird hiemit in Erinnerung gebracht, daß alles Hauſiren mit Zu: Lei, 
den: und Woll Waaren gaͤnzlich unftatthaft, und auch den Kaufleuten nicht erlaubt 
iſt; desfallſige Contravenienten müßten daher ohne Unterſchied zur geſetzlichen Un⸗ 
terſuchung und Strafe gezogen werden. , 
Danzig, den 20. April 1827. 
N Oberbirgermeifier. Bärgermeifter und Rath. 
Vi re) Ei Oo Meek BS 
Auf Verfügnng der Koͤnigl. hochverordneten Regierung iſt ein nochmaliger 
Licitations⸗Termin zur Verpachtung des zu Neufahrwaſſer am Lootſenhauſe gele⸗ 
genen Stuͤck Landes von 4 Morgen und 56 —Ruthen fo wie dagegen 4 Morgen 
und 156 Ruthen, welche bei der Schanze No 5. an der Blieſe fic befinden, auf 
den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Polizei-Rath Kuffs im Polizei⸗Geſchäftshauſe angeſetzt. An den 
Meiſtbietenden erfolgt der Zuſchlag bei gehoͤrigem Nachweis der Sicherheit und mit 
Vorbehalt der Genehmigung der Koͤnigl. hochverordneten Regierung. 
Danzig, den 12. Mai 1827. 
Adnigl. preuß. PoliseisPräfident. 


Es hat der hieſelbſt verſtorbene Rothgerbermeiſter Carl Rowale in ſeinem am 
Sten biet, Mon. gerichtlich publicirten Teſtamente de dato 12. Januar 1822 ſeiner 
Tochter Juſtine Xenate Rowalck verehelichte Kaufmann. Johann Scott und de⸗ 
ren Ehemann die Dispoſition über die Subſtauz des ihnen aus feinem Rachlaße 
zufallenden Vermoͤgens zu Gunſten ihrer Kinder entzogen, und dieſelben lediglich 
auf den Genuß der 2 infen von beſagtem Vermoͤgen beſchraͤnkt welche Beſchraͤnkung 
des Erbrechts den geſetzlichen Vorſchriften gemäß emt oͤffentlich bekannt gemacht 


wird. 
Danzig, den 6. April 1827. 
Bönıgl. Preuß. Lands und Stadtgericht 
Es wird hiedurch bekannt gemacht, daß der Handlungsbefliſſene al 
Wilhelm Arnold Sahn hieſelbſt, und deſſen verlobte Braut, die Jungfer sens 
riette Bofoweta, durch einen am 2. d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, 


— 


— = —— 


— 
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bic hieſigen Orts ſtatutariſch Datt findende Gemeinſchaft der Güter und des Erwer⸗ 
ves gaͤnzlich unter ſich ausgeſchloſſen haben. : 
Danzig, den 6. April 1827. 3 
Rónigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgericht wird hiedurch bekannt ge⸗ 
macht, daß der Lohndiener Joſeph Jaques und deſſen Braut Amalie Wiegandt 
beide von hier, durch einen gerichtlich verlautbarten Ehevertrag die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen haben. : 

Elbing, den 30. März 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. | 


Das zum Kloſter Carthaus gehoͤrig gewefene, in der Breitegaſſe hieſelbſt 
sub No. 1041. belegene Wohnhaus, ſoll von Michaeli d. J. rechter Ziehzeit ab, 
anderweitig auf 3 nacheinander folgende Jahre an den Meiſtbietenden vermiethet 
werden. Hiezu ift ein Termin auf 

den 23. Mai c. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Garniſon- Verwaltung, (Hnndegaſſe No. 275.) 
wo auch die Mieths⸗Bedingungen zu erfahren ſind, anberaumt, zu welchem Mieths⸗ 
luſtige, die gehoͤrige Sicherheit nachzuweiſen im Stande ſind, hiemit eingeladen 
werden. v. Oſſowski. : 
Danzig, den 8. Mai 1827. ¿e 


/ Esa... $ 6144 
Sanft entſchlief um 3 Uhr Nachmittags nach vorhergegangenen Leiden un⸗ 
ſre geliebte Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, Frau Dorothea Eupbro: - 
fina Senrietta, verw. Sanne mann, geb. Blech, im 68ſten Lebensjahre. Dieſen 


ſchuerzlichen Verluſt zeigen Freunden und Bekannten ergebenſt an 


Die hinterbliebenen Kinder, Schwiegerföhne und Großkinder⸗ 
Danzig, den 12. Mai 1827. y : 
— — — — d 
Gelder die zu verleihen find. 

1000 Rthl. follen gegen ein ſicheres Fauſtpfand und 800 Rthl., letztere 
‚gehören einer Armenſtiftung, gegen Verpfändung eines Grundſtücks in der Stadt, 
ausgeliehen werden. Der Geſchaͤfts⸗Commiſſionair Martzen (Schirrmachergaſſe No. 
1979. im Hintergebaude wohnhaft) ertheilt nähere Auskunft. ; 


f EN IR A al A te 
Ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur Sten Klaſſe 55ſter Lotterie, welche 
vom löten bis 28. Mai c. gezogen wird, find täglich in meinem Lotterie⸗Comptoir 
Heil. Geiſtgaſſe No. 994 zu haben. Reinhardt. 
1 2 


* 


. 


Kauflooſe zur Dien Klaſſe 55ſter Lotterie, deren Ziehung den 15. Mai e. ) 


anfängt, find täglich in meinem Comtoir Langgaſſe No. 530. zu haben. Ropolf, 


— 
* 


f A N ES RRA, 
Vom Iten bis 17. Mai 1827 find folgende Briefe retour gekommen? > 
D Eunecke a Branswaldt. ) Lindemann 3 Preuß. Holland. 3) Link a Róniggs 
berg, 4) Harſchinski a Baczin. 5) Muhl a Vollwarg. 6) Muhlfen a Memel. 
7) Schwere a Perplitz. 8) Loͤffler a Altmark 9) Muͤhlhaus A Stargardt. 100 
Hoffmeyer à Neuhoff. 11) Welm à Warſchan. 
N Roͤnigl. Preuß. Ober⸗Poſt-⸗Amt. 


A. 


rn m eth un A Beak sey 
~ In des Herrn Volckmanns Wohnung zu Langefuhr No. 62. iſt eine Oben 
ſtube zu vermiethen. e 
o Ein Stall in der Breitegaſſe ohnweit dem Damm iſt zu vermiethen und 
ſogleich zu beziehen. Das Naͤhere zu erfragen auf dem erſten Damm No. 1119. 
Auch iſt daſelbſt ein Spazier⸗ und Arbeitswagen nebſt Geſchirre zu verkaufen. 

Das zu Neufahrwaſſer sub No. 85. belegene ueu erbaute Wohnhaus beta, 
hend aus 6 Stuben, 2 Keller, Stallung und Garten iſt aus freieb Hand zu ver⸗ 
kaufen und das Nähere daruͤber bei dem Eigeuthuͤmer im gedachten Haufe zu er⸗ 
fahren, wobei noch bemerkt wird, daß zu jeder Stube ein eigenes Hausraum nebſt 

Hausthuͤre und Küche ſich befindet. ut 


In der Parabicigaie No. 871. ift eine Stube nebſt Seitenkammer und 
Bedientenſtube mit Meubeln zu vermiethen. 


Heil. Geiſtgaſſe No. 982. iſt eine kleine Stube nebſt Kammer an einzelne 
Perſonen zu vermiethen. : ; EN 
WETTE A A TREE t ee BREI RE EA EN Y 
Auction in Neufahrwaſſer. : 
Freitag, den 25. Mai 1827 Vormittags um 10 Uhr, in dem Oberlootſen 
Herrn Gohrſchen Haufe, ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Wohllöͤbl. Land: und 
Stadtgerichts an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in preuß. Cour. durch 
Ausruf verkauft werden:; - E 725 g 
Betten, Spinde, Tiſche, Spiegel, Schildereien, Fenſtergardienen, eine hotänd.. 
Wanduhr, kupferne und meſſingne Keſſel, verſchiedenes Kuͤchengeſchirre fo: wie auch 
noch SCT brauchbare Hausgeraͤthe, welches Kaufliebhabern hiemit bekannt gos 
macht wird. É 5 j 5 


RASTER er EUER PAN 
Auction außerhalb Danzig. n 
Zur gerichtlichen jedoch freiwilligen Auction des geſammten zum Nachlaß 
- des hier verſtorbenen Dr. Rrispin gehoͤrigen Mobiliarg, worunter 1 
mehrere Wagen und Geſchirre, mahagoni und andere Meubles, Kleider, Was 


\ 


H 
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ſche, Betten, eine bedeutende Quantität Silberzeug, Poreellain, Engl. gäe. 


eine Auswahl medicinifeher und anderer Schriften, chirurgiſche Inſtrumente, 


Gewehre u. ſ. w. ae EIER er 
habe ich im Auftrage des hieſigen Königl. Stadtgerichts Termin auf Dienſtag den 
5. Juni und die folgenden Tage von Morgens 9 Uhr ab in der Behauſung der 
verwittweten Frau Dr. Krispin am Friedrich-Wilhelms⸗Platz anberaumt, zu wel⸗ 
chem ich Kaufluftige mit dem Bemerken vorlade, daß der Zuſchlag nur gegen gleich 
baare Bezahlung erfolgen kann. ; SE Lee 

Elbing, den 14. Mai 1827. Der Referendarius Schwarck, vig, comm. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) NTebilia oder bewegliche Sachen. 


Eine neue Sendung feidener Herrenhüte von der anerkannten : 


Güte und in den neueſten Facons nach Walter Scott u. ſ. w. ging fo eben ein, moe 
mit fic ihren geehrten Kunden zu den bekannt billigen und feſtſtehenden Preiſen 


empfiehls, Die Modenhandlung Brodbaͤnkengaſſe No. 697. 


Eine eichene Badewanne feht zu verkaufen Breitegaſſe No. 1918. 
1 > a y 
Schöne friſche holland. Heringe, dieſer Tagen von Amſterdamm gebracht, 
ſehr ſchoͤne Edamer Roth⸗Kruſt⸗ und Suͤßmilchs⸗Käſe, find zu haben Langgarten: 
No. 228. der Kirche gegenüber, bei e P. A. Durege. 
Am Vorſtäͤdtſchüseraben No. 2057. ſteht eine neue gruͤne Droſchke zu 


verkaufen. : 


Berliner und Mailänder waſſerdichte ſeidne Herrnhuͤte in modernſter Form 
& la Walter⸗Scott, fo wie auch Strohhuͤte für Herrn in verſchiedenen Farben, div. 
neue Waaren von der Leipziger⸗Meſſe, als goldene Damenuhren und Halsketten ze. 
Spieldoſen, Damentaſchen im neueſten Geſchmack und groͤßter Auswahl ꝛc. , veyſchie⸗ 
dene Bijouterien von 18 karatigem Golde auch Gußeiſen, Jubilaͤums⸗Kreuze für das 
Jahr 1827 erhielt fo eben und empfiehlt zu den billigſten Preiſen. 
d * - Y. Prina, Langgaſſe No. 372. 
andere Zeuge in mehreren Farben zu Sommerkleidern empfiehlt ſich zu ſehr billigen 
Preiſen. ] Gerd dës, Paul Fr. Rahn. 
Jeden Morgen ſind friſche Spargelpflanzen zu haben Jopengaſſe No. 737. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. / 
Der zur Johann Jacob glockenhagenſchen erbſchaftlichen Liqudations⸗ 


mage gehörige in dem Werderſchen Dorfe Krlefkohl gelegene und in dem Hypother 


kenbuche sub No. I. verzeichnete Hof, welcher in 24 Hufen culmiſch worunter 


a 


Mit Caſemir, Caſſenett, Barrakan, Nanquin für Herren und Knaben und 


n 


mehrere doppelte Morgen Bruchland befindlich, eigen Land und den darauf befind: 

lichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit dem vorhandenen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inventario auf den Antrag eines Realglaubigers, niddem er auf die Sum: 
me von 5055 Fthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 

den 3. Mai, 

den 5. Juli und 

den 6. September 1827, 


von welchen der letzte peremtoriſch ijt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke angeſeßt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebcue in Pr. Cour. zu 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zufchlag, 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. f 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß nur wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, gegen baare Zahlung der Zuſchlag erfolgen kann. 

Die Tare dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 

Danzig, den 2. Februar 1827. 
_ Bonighl Preuß. ond und St degericht. 


Das auf den Namen der General-Direction der Koͤnigl. Seehandlungs⸗So⸗ 
cietaͤt zu Berlin in dem Erbbuche Silberhammer No. verſchriebene Erbpachts⸗ 
Grundſtück, die Eiſen- und Stahl⸗Fabrike genannt, „een Flaͤcheninhalte von 
8 Morgen 120 (JR. Magdeburgiſch erbpachtlichen Laudes, jetzt nachdem die Fa: 
brikgebaͤude abgebrannt find, nur noch folgende Gebäude, namlich ein Wohnhaus, 
ein Stall, ein Gaͤrtnerhaus, ein Huͤhnerſtall, ein Apartement, die Fundamente und 
Schornſteinmauern der Fabrikgebaͤude mit einer darin angelegten Schmiede ſtehen, 
ferner ein Obſtgarten und ein Teich mit einem zerſtoͤrten Freigerinne und einer ſchad⸗ 
haften Schleuſe befindlich find, (all auf den Antrag des Königl. Preuß. Majors 
- Grafen zu Dohna als Erbverpaͤchters wegen Canon-Ruͤckſtaͤnde, durch öffentliche 
Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licitations-Termine auf 

den 14. Mai 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
den 16. Juni 1827, Vormittags um 11 Uhr, 
den 16. Juli — — — 10 — 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Secretair 
Lemon auf dem Gerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angefegten Terminen ihre Gebotte 
in Preuß. Cour, zu verlautbaren, und es hat der Een in dem letzten Ter: 
mine den Zuſchlag, nach deſſen erfolgter Genehmigung von Seiten des Erbverpaͤch⸗ 
ters, gegen baare Erlegung der Kaufgelder auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. 8 
Die Taxe des Grundſtuͤcks welche ohne Berechnung des darauf haftenden Go: 


a 


I q SME | ee 
nons von 163 Rthl. 10 Sgr. und der ſonſtigen Abgaben auf 2970 Nhl. aus ge⸗ 
fallen iſt, kann täglich auf unferer Regiſtratur eingeſehen werden. = 
Danzig, den 23. März; 1827. 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: Bericht, 


Das auf den Namen der Mitnachbar Carl Gottlieb und Renata Eliſa⸗ 
beth Schulzſchen Eheleute verſchriebene in dem Werderſchen Dorfe Schmerblock ges 
legene und in dem Hypothekenbuche sub No. 32. verzeichnete Ruſtical⸗Grundſtuͤck, 
welches lediglich in 6 Morgen 150 (GN. culmiſch eigenen Wieſen⸗Landes beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Rex S Labigeein, nachdem es auf die Summe von 726 
Rthl. 6 Sgr. 8 PF gerichtlich “Aggefhagt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es find hiezu drei Licitations-Termine auf . 
den 15. Mai, — 

den 19. Juni und 

den 24. Juli 1827, | 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Yuctionator Zolzmann in dem bez 
zeichneten Grundſtuͤcke angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dem Grundſtuͤcke eingetragene 
Capital der 642 Rihl. 77 Gr. 25 Pf. nicht gefündigt und dieſes Grundſtuͤck bis 
zum 2. Februar 1829 verpachtet iſt. f y 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt táglid auf unſerer Regiftratue und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 2 

Danzig, den 27. März 1827. 3 ; 

Bónigl. Preuſſiſches Lande und Stadtgericht. 


Es ſoll im Wege der Execution der den Onuphrius Lipinſkiſchen Cheleu⸗ 
ten zugehoͤrige, in Dunayken und im hieſigen Amte und Landraths⸗Kreiſe bes 
legene, auf 227 Mehl. gewürdigte Bauerhof, beſtehend in einer Hufe culmiſch, 
verkauft werden. 8 > 

Hiezu Debt ein peremtoriſcher Termin auf den 11. Juni 1827 an der hiefigen 
Gerichtsſtaͤtte an, zu dem Kauf⸗ und Zahluugsfähige mi dem Bemerken eingela⸗ 
den werden, daß. in Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden foll, falls kei⸗ 
ne geſetzlichen Hinderniße eintreten. > ; portions 4 

Die Tage kann zu jeder Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 7 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an das obige Grundſtück Anſptuͤche zu 
haben vermeinen aufgefordert ſich mit dieſen ſpaͤtſtens in termino licitationes zu 
melden, widrigenfalls ihnen gegen den neuen Aequirenten und die Kaufgelder⸗ 
Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. : : 
Berendt, den 20. Frbruar 1827. 


Foniglich Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Wechsel- and Geld-Course 


Signi, 


Danzig, den 17. Mai 1827. 


London, 1 Men. — Sgr. 2 Mon. Sg- ¿yo begehrt ausgebot. 
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Sock: — 2Mon.—& pC. d. = 


Getteidemarkt zu Vai „vom Lt bis incl. 16. Mai 1827. 
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Extraordinaire Beilage zu No. 115. des Intelligenz Blakts. 
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„„ Be nee 
Nach einem langen Leiden entſchlief heute Nachmittags um 22 Uhr zu ei⸗ 
nem beſſern Leben, mein theurer Gatte, der Koͤnigl. Preuß. Major und Komman⸗ 
deur der Aten Abtheilung erſter Artillerie-Brigade, Ritter ꝛc. Johann Friedrich 
guet, nach vollendeten 50ſten Lebensjahre. 

Wer den Verſtorbenen gekannt hat, wird den mich betroffenen Verluſt gewiß 
hart und den Schmerz daruͤber gerecht finden, weshalb ich jede Beileidsbezeugung 
ganz ergebenſt verbitte, die meinen Schmerz nur noch vermehren wuͤrde. : 

Danzig, den 17. Mai 1827. e Molly Suct, geb. Starke. 
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: Zweite | 
extraordinaire Beilage zu No. 115. des Intelligenz Blatts. 
E q Os, 

Heute Mittags um 2 Uhr ſtarb Frau Friederike Louife geb. Reinick 
verw. Taubert im 76ſten Jahre an Entkräftung, welches ihren Freunden im Maz 
men ihrer Verwandten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen mit großer Betruͤb⸗ 
niß anzeiget, ihr Bruder Dr. Reinick. 


Danzig, den 17, Mai 1827. 


